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So findest du dich in diesem Buch zurecht

 

Das Buch ist in drei große Kapitel eingeteilt: 

Wortarten  Du fi ndest hier das Wichtigste 

über die Form und die Bedeutung 

der verschiedenen Wortarten.

Wortbildung  Hier geht es darum, nach welchen 

Mustern Wörter aufgebaut sind und 

neue gebildet werden.

Satzbildung  Hier fi ndest du Regeln, nach denen 

Sätze  aufgebaut, zusammengesetzt 

und verknüpft  werden können. 

Die farbigen Balken zeigen dir, in welchem der drei Kapitel du 

gerade liest. 

Jedes der drei Kapitel besteht aus mehreren Unterkapiteln. 

Wie sie  heißen, steht als Überschrift in der Kopfzeile. 

Jedes Kapitel beginnt mit einer Einstiegsseite, auf der das 

Grammatikthema kurz vorgestellt und erklärt wird.

Auf den folgenden Seiten wird das Thema mit weiteren 

Erklärungen gründlich behandelt. Beispielsätze und Beispiel-

geschichten helfen dir, diese gut zu verstehen.

6
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Wortarten

8

Nomen / Substantiv (Namenwort)

Wörter, die mit einem großen Anfangsbuchstaben 
 geschrieben werden, sind Nomen.

die Frau, die Tulpe, die Spinne, das Buch, Max, Berlin, 
Rhein, Frankreich, das Obst, der Reichtum, die Liebe, 
die Freundschaft, das Salz 
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Nomen / Substantiv (Namenwort) 

9

Konkreta und Abstrakta

Mit Nomen bezeichnet man Lebewesen und  Gegen-
stände. Diese Nomen nennt man Konkreta, weil sie etwas 
benennen, das sichtbar, hörbar oder  anfassbar ist. 
Dazu gehören auch Eigennamen, Sammel namen und 
 Stoffnamen.

Lebewesen, das Kind, die Spinne, der Baum,
Gegenstände das Buch

Eigennamen Max, Mannheim, Rhein

Sammelnamen Insekten, Möbel, Obst

Stoffnamen Wasser, Salz, Wolle

Mit Nomen bezeichnet man auch etwas Nichtgegen-
ständliches. Diese Nomen nennt man Abstrakta, 
weil sie etwas benennen, was man fühlt, denkt oder 
sich nur vorstellt.

die Freude, das Glück, die Klugheit, die Kunst, 
die Wut, der Traum, die Musik, die Jugend
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Wortarten

de
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ei

der Hahn

der Korb

die Henne

der Kater
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10

Genus (Geschlecht des Nomens)

Jedes Nomen hat ein Genus. Das Geschlecht des 
Nomens ist entweder männlich, weiblich oder sächlich. 
Man erkennt es an seinem Artikel (Begleiter).

männlich der Kater, der Korb
weiblich die Ärztin, die Kiste
sächlich das Kind, das Bild

die Tasche

da
s B

ild

die Tierärztin
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Nomen / Substantiv (Namenwort)

11

Bei Nomen, die Menschen oder Tiere bezeichnen, 
kann man das Geschlecht oft leicht erkennen. 
Der männliche Artikel der steht vor Nomen, die etwas 
Männliches bezeichnen. Der weibliche Artikel die 
steht vor Nomen, die etwas Weibliches bezeichnen.

Nomen mit natürlichem Geschlecht
die Frau, der Mann, die Tochter, der Sohn, 
die Schwester, der Bruder
der Hahn, die Henne, der Hund, die Hündin, 
der Stier, die Kuh

Für die meisten Nomen gibt es aber keine Regel, 
die hilft, das Geschlecht des Nomens zu bestimmen. 
Man kann es biologisch nicht erklären. Es heißt 
deshalb grammatisches Geschlecht. Auch hier gibt es 
die Artikel der, die und zusätzlich den Artikel das.

Nomen mit grammatischem Geschlecht
der Bus, die Straßenbahn, das Auto
der Stift, die Mappe, das Heft 
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Wortarten

14

Numerus (Zahl des Nomens)

Der Numerus eines Nomens gibt an, ob etwas nur einmal 
oder mehrmals vorkommt. Wenn etwas nur einmal 
 vorhanden ist, wird der Singular (Einzahl) verwendet. 
Ist etwas mehrmals vorhanden, verwendet man 
den Plural (Mehrzahl).

ein Stuhl
viele Stühle, drei Stühle, mehrere Stühle
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Nomen / Substantiv (Namenwort)

15

Es gibt Nomen, die keine Pluralform haben.

Eigennamen Mannheim, der Rhein, Frankreich
Sammelnamen das Obst, das Geschirr, das Gemüse
Abstrakta das Glück, das Wetter, die Wut, 
 der Hunger
Stoffnamen der Zucker, die Milch, das Wasser

 

Manche Nomen werden nur im Plural verwendet.

die Eltern, die Leute, die Geschwister,
die Ferien, die Kosten, die Alpen
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Satzbildung

114

Satzformen
Es gibt verschiedene Satzformen. Man unterscheidet den 
 einfachen und den zusammengesetzten Satz. 

Der einfache Satz ist immer ein Hauptsatz. 
Ein zusammengesetzter Satz kann aus zwei Hauptsätzen 
 bestehen oder aus einem Hauptsatz und einem Nebensatz.

  Hauptsatz

   Luzie macht Experimente .

 Hauptsatz  + Hauptsatz  

 Luzie macht Experimente  und ihre Freundin kocht Tee .

 Hauptsatz  + Nebensatz    

Luzie macht Experimente , während ihre Freundin Tee kocht .
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Satzformen

Hauptsatz

Der Hauptsatz kann für sich alleine stehen und hängt von 
keinem anderen Satz ab. Er besteht mindestens aus einem 
Subjekt und einem Prädikat.

Luzie     schreibt .  

        

Der Hauptsatz kann durch weitere Satzglieder 
ergänzt werden. Dabei steht die konjugierte Verbform 
an zweiter Stelle. 

Luzie    schreibt    täglich  viele Versuchsanleitungen .

        

Hauptsätze können durch Kommas verbunden sein oder 
durch Konjunktionen (Bindewort), zum Beispiel und oder 
oder. Dann entfällt das Komma.

Luzie macht Pause , ihre Freundin bringt Tee .

Magst du Kekse zum Tee  oder magst du nur Tee ?

Hauptsätze können  Aussagesätze, 
 Fragesätze, Aufforderungssätze und 
Ausrufesätze sein. 
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Satzbildung

Nebensatz

Der Nebensatz kann nicht für sich alleine stehen. Er ergibt 
nur einen Sinn, wenn er mit einem Hauptsatz verknüpft ist. 
Verknüpft wird er durch ein Bindewort. Diese Verknüpfung 
nennt man Satzgefüge. Die konjugierte Verbform steht im 
Nebensatz immer am Ende. 

 Luzie forscht 
  in ihrem Labor,

wo alle ihre Geräte stehen. 
seit ihr Opa es finanziert hat.

weil sie dort ungestört arbeiten kann.

indem sie sich immer wieder
neue Fragen stellt.

obwohl sie Mathe üben müsste.

damit sie nicht die Küche verwüstet.

wenn sie Zeit hat.
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Satzformen

117

Es gibt viele verschiedene Bindewörter. Je nachdem 
durch welches Bindewort ein Nebensatz eingeleitet wird, 
ändert sich der Inhalt des ganzen Satzgefüges.

weil sie dort ungestört arbeiten kann.

obwohl sie Mathe üben müsste.

damit sie nicht die Küche verwüstet.

Die Bindewörter seit, als, nachdem, während  

oder bevor leiten einen Nebensatz ein, in dem es 

um die Zeit geht. 

Wir machen Wanderungen, seit ich laufen kann. 

Wir waren durchgefroren, als wir neulich 

nach Hause kamen. 
Es gab heiße Schokolade, nachdem ich 

geduscht hatte. 
Mama duschte, während ich es mir 

gemütlich machte. 
Ich stibitzte ihre Wolldecke, bevor sie aus 

dem Bad kam. 

Die Bindewörter wo, woher oder wohin 
leiten einen Nebensatz ein, in dem es 
um einen Ort oder eine Richtung geht. 

Das Skagerrak ist da, wo sich Nordsee und 
Ostsee treffen.
Man sieht dort genau, woher der Wind weht.
Ich beobachte täglich, wohin die Schiffe fahren. 
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Anhang

126

Ableitung Zusammensetzung

 die Arbeit   arbeiten      Wortstamm

     arbeit
  Endung

  arbeit  en

  Suffi x

 arbeit  sam

  Suffi x

 Arbeit   er

      Präfi x  Suffi x

            Ver arbeit   ung

       Präfi x  Endung

           er arbeit     et

 Nomen   Nomen   Nomen

 Garten    +  Arbeit = Gartenarbeit

   Präposition  Nomen  Nomen

 mit  + Arbeit   = Mitarbeit

   Nomen  Fugen-  Nomen  Nomen
   s

 Arbeit  + s + Heft  = Arbeitsheft

  Präposition  Verb  Verb

 über  + arbeiten  = überarbeiten

   Adjektiv  Nomen  Nomen

 fein     +    Arbeit  = Feinarbeit

Wortbildung
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Das Haus der Wörter

127

Endung
Seine Endung verändert das Verb, je nachdem 
wie es konjugiert wird. 
Endungen sind: -e, -st, -t, -en, -te, -test, -ten, -tet
Simon taucht. Wir tauchen. Er spendierte. 

Präfi x
Präfi xe sind Wortbausteine, die nicht selbstständig stehen können. Sie werden einem Wort vorangestellt.  Präfi xe sind: un-, be-, er-, ver-, miss-, zer-, ent-, ge-, ur- … 
unbearbeitet, enttäuschen, Misserfolg  

Fugenzeichen 

Fugenzeichen verbinden Wörter miteinander. 

Fugenzeichen sind: -e-, -n-, -en-, -es-, -s-, 

-ens-, -er-

Hundekorb, bärenstark, herzensgut

Suffi x

Suffi xe sind Wortbausteine, die nicht selbstständig 

 stehen können. Sie werden einem Wort nachgestellt.

Suffi xe sind: -sam, -bar, -ig, -lich, -isch, -los, -heit, 

-keit, -ung, -in, -er, -en …

arbeitsam, erfolglos, Schönheit
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Anhang

136

Fachbegriff Erklärung Beispiel

Abstrakta Nomen, die etwas 
Nichtgegenständliches 
 (Abstraktes) bezeichnen

der Hunger, die Liebe, 
das Jahr

Adjektiv Wiewort hübsch, freundlich, grün

Adverb Beiwort / Umstandswort 
Ort, Zeit, Grund,
Art und Weise

draußen spielen, oft fehlen, 
darum üben, gern singen

adverbiale 
Bestimmung
 

Umstandsbestimmung 
Ort, Zeit, Grund, Art 
und Weise

im Garten, seit Montag, 
wegen Krankheit, 
ohne Schirm

Akkusativ 4. Fall / Wen- oder 
Was-Fall

den Ball, die Katze, 
das Kind 

Akkusativ-
objekt

Satzergänzung im 4. Fall Ich fange den Ball.

Aktiv Tatform des Verbs Ich singe.

Artikel Begleiter 
bestimmter Begleiter
unbestimmter Begleiter

der, die, das
ein, eine, ein

Dativ 3. Fall / Wem-Fall dem Ball, der Katze, 
dem Kind

Dativobjekt Satzergänzung im 3. Fall Ich laufe dem Ball hinterher. 

Deklination /
deklinieren

Beugung / Beugen 
 Nomen,  Adjektiv, 
 Pronomen, Zahlwort

Meine kleine Katze fängt 
viele Mäuse.

Demonstrativ-
pronomen

hinweisendes Fürwort dieser Ball, 
diese Katze, 
dieses Kind
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